
GÖTTLICHE WAHRHEIT, 

INSPIRATION UND  

AUTORITÄT  

DER HEILIGEN SCHRIFT 

Die Quelle unseres Glaubens:  

Jesus oder die Bibel? 



DAS FUNDAMENT 

 „Ihr seid auf dem Fundament der Apostel und 

Propheten aufgebaut, in dem Jesus Christus selbst der 

Eckstein ist. Durch ihn, den Herrn, wächst der ganze 

Bau fest zusammengefügt zu einem heiligen Tempel 

hoch. Und mit ihm verbunden werdet auch ihr als 

Bausteine in diese geistliche Wohnstätte Gottes 

eingefügt.“ (Eph 2,20-23) 



1 DIE BIBEL FÜHRT ZU JESUS CHRISTUS, 

DEM SOHN GOTTES  

 Apg 1,8 … Joh 20,31 

 Ohne die Worte der Apostel und Propheten  
wüssten wir nichts von Jesus. 

 Unabhängig von der Bibel gibt es keine  
sichere Information über Jesus Christus. 

 2Kor 11,4 

 Eine Botschaft über Jesus ist falsch, wenn sie nicht  
mit dem Neuen Testament übereinstimmt. 

 Kol 2,18 



1 DIE BIBEL FÜHRT ZU JESUS CHRISTUS, 

DEM SOHN GOTTES  

 Seit nahezu 2000 Jahren haben Christen auf die Worte der 
Apostel und Propheten des Neuen Testaments vertraut  
und haben dabei Christus und ihr Heil gefunden. 

 1Kor 15,17 

 Wer den Aussagen des Neuen Testaments misstraut,  
verkündigt einen falschen Christus. 

 Gal 1,8 

 Ein falsches Jesusbild muss am Neuen Testament  
korrigiert werden. 

 Gal 1,9 



1 DIE BIBEL FÜHRT ZU JESUS CHRISTUS, 

DEM SOHN GOTTES  

 Wer nicht in biblischen Bahnen denkt, hat einen Fantasie-

Christus im Kopf. 

 Gal 3,1 

 Die Bibel führt uns zu Jesus Christus und achtet mit größter 

Genauigkeit darauf, dass diese Christusoffenbarung nicht 

verfälscht wird. 

 Joh 7,17 

 Die Folgen dieses Gehorsams veränderten die Welt. 



2 JESUS CHRISTUS FÜHRT ZUR BIBEL,  

DEM WORT GOTTES 

 Das Alte Testament war für Jesus eindeutig Gottes Wort. 

 Joh 5,39 

 Heftig umstrittene Aussagen des Alten Testaments 

werden von Jesus ausdrücklich bestätigt. 

 Mt 19,4 … 24,37 …12,40 

 Selbst der Wortlaut des Alten Testaments war für Jesus 

absolut vertrauenswürdig.  



2 JESUS CHRISTUS FÜHRT ZUR BIBEL,  

DEM WORT GOTTES 

 Über das Neue Testament hat Jesus prophetische 

Aussagen gemacht, weil es erst als Folge seiner 

Wirksamkeit entstand. 

 Jesus machte deutlich, dass seine Lehre Gottes Lehre ist.  

 Joh 14,24 

 Jesus bevollmächtigte seine Apostel wie er vom Vater 

bevollmächtigt war, und beauftragte sie, seine Lehre an 

alle Völker weiterzugeben. 



2 JESUS CHRISTUS FÜHRT ZUR BIBEL,  

DEM WORT GOTTES 

Jesus sagte seinen Aposteln den Beistand des 
Heiligen Geistes zu. 

Die Lehre der Apostel war von vornherein für 
alle Gemeinden verbindlich und führte zur 
Entstehung des Neuen Testaments. 

 2Pt 3,1 



3 DIE AUTORITÄT UND UNFEHLBARKEIT 

DER BIBEL 

 2Tim 3,16-17: „Die ganze Schrift ist von Gottes Geist 

gegeben und von ihm erfüllt. Ihr Nutzen ist 

entsprechend: Sie lehrt uns, die Wahrheit zu erkennen, 

überführt uns von Sünde, bringt uns auf den richtigen 

Weg und erzieht uns zu einem Leben wie es Gott 

gefällt. Mit der Schrift ist der Mensch, der Gott gehört 

und ihm dient, allen seinen Aufgaben gewachsen und 

zu jedem guten Werk gerüstet.“  

 



3 DIE AUTORITÄT UND UNFEHLBARKEIT 

DER BIBEL 

Es ist logisch unsinnig und praktisch willkürlich, 
nur die biblischen Aussagen über das Heil für 
unfehlbar zu halten. 

Wenn Adam und Eva nicht gelebt hätten, 
wäre Christus für umsonst gestorben.  

Wer den Anfang verliert, verliert auch das 
Ende. 



3 DIE AUTORITÄT UND UNFEHLBARKEIT 

DER BIBEL 

Eine fehlerhafte Bibel führt zu einem 

falschen Christus. 

Wer die Unfehlbarkeit der Bibel leugnet, 

verwirft die Autorität Gottes.  


